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Der Kampf um den Golditandard. 


Der ameritaniihe Druck auf die Goldſtandardländer. 
England macht ohne Amerila nicht mit. 


London, 3. Juli. Macdonald hat im Zuſammen⸗ 
dung mit der Ablehnung der Londoner Währungsfornrel 
durch Rooſevelt ſeinen Wochenendaufenthalt in Chequers 
vorzeitig abgebrochen. Er nahm noch am Sonntag an 
einer Konferenz teil, die Schaßkanzler Chamberlain mit 
den Vertretern der Goldſtandardländer Frankreich, Ita⸗ 
lien, Holland, Belgien und Schweiz hatte. Dem „Da'ly 
Telegraph“ zufolge, hat Macdonald in dieſer Konferenz er⸗ 
Yärt, daß 

England ſich nicht ohne die Mitwirkung Amerikas der 
von den Goldſtandardländern vargeſchlagenen Formel 
anſchließen könne, 
da das in Waſhington mögliche rweiſe falſch aufgefaßt wer⸗ 
den würde. Gleichzeitig deutete Macdonald an, daß die 
engliſche Regierung vielleicht eine getrennte Erklä⸗ 
rung abgeben werde. 

Schaßkanzler Chamberlain arbeitete während 
des Sonntag an dieſer neuen Erklärung, die jedoch 
der Zuſtimmung der nach der amerfkaniſchen Auffaſſung 
hinneigenden engliſchen Dominien bedarf. Die engliſche 
Erklärung durfte u. a. die Unzweckmäßigleit eines Wäh⸗ 
rungswettbewerbs feſtſtellen, der lediglich einer zeitweiligen 
Handelsbeſſerung dient. 

Die endgültige Entſcheidung in der Währungsfrage 
dürfte nicht vor der Erklärung fallen, die der amerttaniſche 
Staatsſekretär Hull am Montag abgibt. 


Inzwiſchen iſt auch der Wortlaut der von den Gold⸗ 
ſtandardländern vorgeſchlagenen Formel veröffentlicht 


der Nichtangriffspalt perfekt. 


Die Verhandlungen günftig abgeſchloſſen. — Polen in dei 
Rolle des Vermittlers. 

London, 3. Juli. Nach einer Meldung der „Ti⸗ 
mes“ find die Londoner Verhandlungen zwiſchen Rußland 
auf der einen und Polen, Rumänien, der Türkei, Eſtland, 
Lettland und Finnland auf der anderen Seite für die 
Unterzeichnung eines Protokolls abge⸗ 
ſchloſſen worden, das eine genau Begriffsbeſtimmung 
des Angreiſerſtaates enthält. Dieſe Verhandlungen, bei 
denen die polniſche Regierung die Rolle des Vermiktlers 
spielte, können als Vorbereitung für die Unterzeichnung 
eines Nichtangriſſspakts für Oſteuropa angeſehen werden. 
Die Bedingiungen des Protokolls folgen, wie ver lauttet, den 
neuerlich auf der Abrürſtungs konferenz erörterten Linien 
für die Begriffs beſtimmung eines Angreifers. Die haupt⸗ 
ſüchlichen Unterhändler des Protokolls waren der ruſſiſche 
Außzenkommiſſar Lit win om, der rumäniſche Außen⸗ 
minifter Titu les e u und der polnische Vertreter in Geuf 
Graf Raczyuſbi. 


Nach der Beilegung des engliſch⸗ruſſiſchen 
Konflikts. 


Ende Juli Handels vertragsverhundlungen? 


Der engliſche Außenminiſter Sir John Simon hat es, 
wie die engliſche Preſſe jetzt meldet, bei den Verhandlun⸗ 
gen mit Litwinow abgelehnt, ſich irgendwie auf Beſprechun⸗ 
gen über eine Neuregelung der engliſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
beziehungen einzulaſſen. Die handelspolitiſche Lage if 
nunmehr jo, daß ein vertragloſer Zuſtand beſteht. Eng⸗ 
land hatte im Oktober das alte Handelsabkommen gekuͤn⸗ 
digt, das ſomit am 17. April abgelaufen war. Zu der Zeit 
waren Verhandlungen über ein neues Abkommen im 
Gange, die dann am 19. April bei Erklärung des engli⸗ 
chen Einfuhrverbots eingeſtellt warden. Obwohl noch 


worden. Der erſte Paragraph beſagt, daß die Stabiliſie⸗ 

| rung jo raſch wie möglich erreicht werden folle. Der zweite 
fordert, daß der Goldſtandard als internationaler Wäh⸗ 
rungsmaßſtab wieder hergeſtellt werden ſoll, wobei es den 
einzelnen Regierungen überlaſſen bleibt, den Zeitpunkt 
hierfür feſtzuſetzen. Ferner ſollen alle Länder, die jetzt 
noch den Goldſtandard haben, unter allen Umſtänden hier⸗ 
an feſthalten. Der letzte Paragraph bezieht ſich auf die 
Begrenzung der Währungsſpekulationen. 


Frankreich bleibt bei ſeinam Standpunkt. 


Paris, 3. Juli. Der fvanzöſiſche Staatspräſident 
Lebrun ſprach am Sonntag auf einem Eſſen in Be⸗ 
ſancon auch kurz über die Londoner Weltwirtſchafts 
konferenz und insbeſondere deren Währungsver⸗ 
handlungen. Dabei erklärte er, daß Frankreich nach 
wie vor der Auffaſſung ſei, daß für die Rückkehr zu einer 
normalen Lage die Wiederherſtellung des Vertrauens und 
der Sicherheit auf allen Gebieten Vorausſetzung ſei. Die 
Völker müßten davon überzeugt ſein, daß die Währungs⸗ 
ſtabiliſierung der gemeinſame Maßſtab für die geſamten 
Handelsbeziehungen ſei. Es ſei eine Utopie, von Tarif⸗ 
angleichungen mit einer wechſelnden Währung zu ſprechen. 
Die Länder, die ſich einer ſtabilen Währug erfreuten, könn⸗ 
ten derartige Vorſchläge nicht annehmen. Um der augen⸗ 
blicklichen Kriſe zu ſteuern, müſſe man die wahren Urſachen 
bei der Wurzel ſaſſen, anſtatt die Zeit mit der Aufftellung 
von leichten Löſungen zu vergeuden, deren Nutzloſigleit die 
Erfahrung bereits gelehrt habe. 


Dr DET ET STE EETEE 


’ 


Litwinom 
im Geſpräch mit Londoner Journaliſten. 


kein Zeitpunkt für die Wiederaufnahme der Verhandlungen 
ſeſtgeſetzt iſt, ſo haben ſich doch beide Seiten damit einver⸗ 
ſtanden erklärt, daß ſie „prompt“ geſchehen ſoll. Politiſche 
Kreiſe vechnen damit, daß die Verhandlungen vielleicht 
ſchon in der zweiten Hälfte des Juli wieder beginnen wer⸗ 
den, zumal die Ruſſen das baldige Zuſtandekommen eines 
neuen Handelsvertrages ſtark wülnſchen. 


das Ende der Privatſchulen. 

Der Vizeminiſter des Kultusminiſteriums empfing 
eine Delegation des Verbandes der Mittel⸗ und Hochſchul⸗ 
leiter mit dem ehem. Premier WI. Grabffi an der Spitze. 
Dem Miniſter wurde eine Denkſchrift überreicht, in welcher 
darauf hingewieſen wird, daß die Aufhebung der Rück⸗ 
erſtattung des Schulgeldes für Kinder der Staatsbeamten 
die Exiſtenz der Privatſchulen bedrohe, da die Eltern ihre 
Kinder maſſemveiße aus den privaten Sch chreiben. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Milltme⸗ 

terzeile 15 Groſchen, 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 

25 Prozent Rabatt. Vereinsn 

die Druckzeile 1.— Zloty; falls 
gratis. 


Oplata pocztowa_wiszczona ryczaltem 
Ginzelaummee 15 Geoichen 


Zentralorgan der Deuiſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


11. Jaheg. 


im Text die dreigeſpaltene 
und Ankündigungen im für 
liche Anzeige 
ür das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


— 


Die bolitiſche Parleitagsreſolution 
konfisziert! 


Und wieder hat die Behörde Anlaß genommen, um 


gegen die „Lodzer Volkszeitung“ vorzugehen. 
Geſtern früh erſchienen Polizeibeamte in unſerer Geſchäfts⸗ 
ſtelle und beſchlagnahmten eine ganze Anzahl noch nicht 
zur Verteilung gelangter Exemplare der geſtrigen Ausgabe. 
Der Konfiskation verfiel der Schluß der politiſchen Reſo⸗ 
lution des IX. Bezirksparteitages der DS AP., die in der 
Sonntagsnummer veröffenklicht worden war. Die Polizer, 
die die Anordnung zur Durchführung der Konfiskation 
hatte, hatte aus dieſem Anlaß mit der „Lodzer Volkszei⸗ 
tung“ allerhand zu tun: Alle Kioske wurden nach unſerer 
Zeitung abgeſucht, auch wurden einigen Austrägern die 
Zeitungen abgenommen. 

Durch dieſes Eingreifen der Behörde konnte geſtern 
vielen Abonnenten ihr Blatt nicht zugeſtellt werden. Wir 
bitten ſiedarum, dieſe Unbill als durch höhere Gewalt ver⸗ 
urſacht zu betrachten und in dieſer für uns ſo überaus 
ſchweren Zeit um ſo treuer zu uns zu ſtehen. 


Nauſchning in Warſchau. 


Der neugewählte Präfident des Danziger Senats Dr. 
Rauſchning kam heute morgen in Geſellſchaft des Vizeprä⸗ 
ſidenten des Danziger Senats Greiſer in Warſchau an. 
Gegen Mittag wurden ſie vom Staa“spräſtdenten Moscickt 
empfangen. 

Die offiziöſe „Gazeta Pobfta“ ſchreibt zu dem Beſuch 
der Danziger Herren, es ſei voreilig, über die Politik des 
neuen Danziger Senats ein Urteils abzugeben. Immerhin 
zeige der Beſuch Rauſchnings, daß der neue Senatspräſi⸗ 
dent die Abſicht habe, mit der Arbeitsmethode des Frühes 
ren Senats zu brechen. Der Beſuch Rauſchnings bilde 
daher den Auftakt zu einem neuen Abſchnitt der Beziehun⸗ 
gen zwiſchen Danzig und Polen. 


— 


„Danziger Volksstimme“ verboten 

auf die Dauer von zwei Wachen. 

Der Poligeipräfident von Danzig hat die „Danziger 
Volksſtimme“ für die Dauer von zwei Wochen verboten. 
Am Sonnabend, dem 1. Juli, erſchien die Zeitung im Um⸗ 
fange von einem Blatt, auf dem nichts weiter gedruckt war, 
als das Schreiben des Polizeipräſidenten, das folgenden 
Wortlaut hat: 

Die „Danziger Volksſtimme“ bringt in Nr. 148 vom 
28. Juni d. J. die Wiedergabe eines Artikels des „Kurjer 
Poranny“ äber die Danziger Regierungsbildung, 
der unrichtige und entſtellte Nachrichten enthält, die geeig⸗ 
net find, lebenswichtige Intereſſen des Staates zu gefähr⸗ 
den. Die Uebernahme des Artilels iſt in einer Form er⸗ 
folgt, die eine Verbreitung dieſer unrichtigen und entftell- 
ten Nachrichten darſtellt. 

Auf Grund von § 2 des Geſetzes zur Sicherung der 
öffentlichen Ordnung vom 30. Juni 1933 in der Faſſung 
der Rechtsverordnung vom 24. März 1933 verbiete ich 
daher die Herſtellung und Verbreitung der „Danziger 
Volksstimme“ mit ſofortiger Wirkung auf die Dauer von 
zwei Wochen. getz. Froböß. 


Valbo⸗Geſchwader wartet auf Wetter. 


London, 3. Juli. Kurz vor Mitternacht teilte Ge 
neral Balbo in Londonderry mit, daß es ſich am Montag 
morgen zeigen werde, ob die Wetterlage einen Weiterflug 
des italieniſchen Geſchwaders nach Reyljapfk geſtatte. Das 
Perſonal des italieniſchen Geſchwaders beſteht jetzt aus 
insgeſamt 96 Mann. Der italieniſche Botſchafter Grandi 
traf am Sonntag abend mit dem Flugzeug in Londonderry 
ein. Muſſolini hat ein Glüchwunſchtelegramm an General 
Balbo geſandt. 

Die Auſſchiebung des Weiterfluges nach Reyffavik, 
der urſprünglich am Sonntag nachmittag geplant war, iſt 
darauf zurückzuführen, daß nicht genügend Brennſtoff vor⸗ 
handen war. Die für die Beförderung des Benzins in 
Ausficht genommenen Bootsleute hatten ſich geweigert zu 
fahren, wenn fie nicht einen erheblichen Sonntagszuſchlag 
zu ihrem Lohn bekämen. 

Londonderry, 3. Juli. der Start dez Flugzeug⸗ 

vorgeſehen. 


geſchwaders Balbos iiſt für 10 Uhr 


At. 101 


IX. Bezirlsparteitag der DSA. 


Loder Volkszeitung — Montag, den 3. Juli 1938. 


Zweiter Verhandlungstag. 


Am geſtrigen Sonntag wurden die Beratungen des 
IX. Bezirksparteitags der DS AP., Bezirk Kongreßpolen, 
fortgeſeßt. Die Beratungen begannen um 9.30 Uhr früh 
und zwar mit einem Referat des Gen. Ifrael Kociolek 
über die politiſche Lage, dem ſich eine überaus lebhafte 
Debatte anſchloß. Es folgte die Neuwahl des Bezirksvor⸗ 
ſtandes, der Kontrollkommiſſion und des Parteigerichts 
und ſodann das Referat des Gen. Artur Kronig über 
das Thema „Stellungnahme zur Religion und Kirche“. 
Die Entſchließungen zum politiſchen Referat wurden ein⸗ 
ſtimmig, diejenige zum zweiten Referat gegen zwei Stim⸗ 
men angenommen. Ueber die Referate und über die De⸗ 
batte werden wir noch ausführlich berichten. 

Zum Schluß wurde noch zwei reichsdeutſchen ſozial⸗ 
demokratiſchen Flüchtlingen, denen es gelungen iſt, aus den 
Kerkern des Hitlerdeutſchlands zu entfliehen, das Wort als 
Gaſtrednern erteilt, die an Hand ſelbſt erlittener Folterun⸗ 
gen die Barbarei des Hitlerfaſchismus ſchilderten und ein 
erſchütterndes Bild der Lage der Arbeiterklaſſe Deutſch⸗ 
lands entwarfen. 

Mit einem Schlußwort des Parteitagsvorſitzenden 
Zerbe und dem gemeinſamen Geſang der Internationale 
wurden die Beratungen des IX. Bezirksparteitages ge⸗ 
ſchloſſen. 

Die Neuwahlen für die Parteiinſtanzen ergaben ſol⸗ 
gendes Reſultat: 

Bezirksvorſtand: Artur Göhring, Artur Kro⸗ 
nig, Otto Heike, Wilhelm Heidrich, Ifrael Kociolek, Wil⸗ 
helm Zinſer, Emil Zerbe, Oskar Seidler, Theodor Kum⸗ 
mert, Julius Neumann, Otto Damitz, Rudolf Karcher, 
Ludwig Kuk, Otto Dittbrenner und Adolf Weggi. 

Kontrollkommiſſion: Edmund Semmler, 
Siegmund Wroblewſki und Ewald Saß. 

Parteigericht: Oskar Seidler, Iſrael Koclo⸗ 
lek, Emil Werfel, Rudolf Scherch und Adolf Frinker. 


Der Tätigteitsbericht des Beziris⸗ 
vorſtandes. 


Am Sonnalend, dem erſten Beratungstage des Be⸗ 
zirksparteitags, wurde, wie bereits kurz berichtet, der Be⸗ 
richt des Bezirksvorſtandes erſtattet. 

Der Vorsitzende des Bezirksvorſtandes, Gen. Kronig, 
beginnt ſeinen Bericht mit der Zuſammenſetzung und der 
Tätigkeit der Parteiinſtanzen und geht dann zu der Aus⸗ 
führung der Beſchlüſſe des VIII. Bezirksparteitages über. 
Soweit dieſe Beſchlüſſe die Finanzangelegenheiten betra⸗ 
ſen, iſt deren Durchführung entſchieden in Angriff genom⸗ 
men worden, jedoch haben ſich dabei Schwierigleiten er⸗ 
geben. Der beſchloſſene Kurſus für die Vorſtände der 
Ortsgruppe mußte angeſichts anderer dringender Aufgaben 
der Partei für das nächſte Arbeitsjahr verſchoben werden. 
Die im vorigen Jahre geforderte Erhöhung der Zahl der 
bildenden und politiſchen Reſerate iſt nach Möglichkeit 
durchgeführt worden. Beſonders auf dem Gebiete der 
Stadt Lodz hat die Exekutive des Vertrauensmännerrates 
durch Wiedereinführung der ſtändigen Diskuſſionsabeude 
viel zur Hebung der politiſchen Aufklärung beigetragen. 
Die Entwicklung der Mitgliederbewegung iſt zufrieden⸗ 
ſtellend; beſonders erfreulich iſt der im Arbeitsjahr feſt⸗ 
zuſtellende Zuwachs von weiblichen Mitglie⸗ 


dern, der die Gründung von Frauenſektionen in vier 
Ortsgruppen erforderlich machte. Im Anſchluß daran gab 
der Vorſitzende eine Darſtellung der Tätigkeit und der Ent⸗ 
wicklung aller Ortsgruppen des Bezirks. 

Von den Aktionen, die die Partei im Berichtsjahr 
durchgeführt hat, iſt die Schulaktion an die Spitze zu 
ſtellen. Sie hat die Aufmerkſamleit der Parteiinſtanzen 
die ganze Zeit hindurch intenſiw beansprucht, denn es hat 
ſich herausgeſtellt, daß 


die DSA P. die einzige deutſche Organiſatten iſt, 
die ſtändig und ſyſtematiſch den Kampf um die Erhal⸗ 
tung des deutſchen Schulweſens führt. 

Die DSA P. hat einen engen Kontakt mit den Eltern her⸗ 
geſtellt und hat dem Willen der deutſchen Eltern durch 
Intervention bei den Behörden und durch impoſante Pro⸗ 
teſtkundgebungen Ausdruck verliehen. Der Kampf iſt noch 
im Gange und erfordert weiterhin die größte Energie der 
Partei. Die Leitung der Schulaktion lag in den Händen 
des Gen. Heike. 

Angeſichts der Unterhöhlung und Verſchlechterung der 
ſozialen Geſetzgebung wurde gemeinſam mit den anderen 
ſozialiſtiſchen Parteien und den Klaſſengewerkſchaften eine 
Aktion zum Schutze der ſozſalen Geſegz⸗ 
gebung durchgeführt. Die entſchiedene Stellungnahme 
der Arbeiterſchaft in den von uns durchgeführten Proteſt⸗ 
kundgebungen, die unter der Loſung „Arbei, Brot und 
Freiheit“ ſtanden, haben den maßgebenden Stellen gezeigt, 
daß die Arbeiterſchaft bereit iſt, ihre Rechte mit ganzer 
Entſchloſſenheit zu verteidigen. Einen noch ſtärkeren und 
beſonders eindrucksvollen Beweis hierfür bot der Text il⸗ 
arbeiterſtreik in unſerem Bezirk, der den ungebro⸗ 
chenen Kampfeswillen unſerer Arbeiterſchaft offenbarte. 

Eine große Arbeit haben die Vertrauensmänner der 
Partei im Berichtsjahre durch die Werbeaktion für 
die Zeitung geleiſtet, die von Gen. Zerbe geleitet 
wurde. Die Aktion hat einen bedeutenden Erfolg gebracht. 
Bei der Feier des 50. Todestages von Karl Marx ſowie 
bei den Demonſtrationen am 1. Mai bot ſich der Partei 
Gelegenheit durch die Redner, die der Bezirksvorſtand in 
die Ortsgruppen entſandte, die Bedeutung der ſozialiſti⸗ 
ſchen Lehre für die Gegenwart darzulegen und für den 
ſozialiſtiſchen Gedanken zu werben. 

Die auſſteigende nationaliſtiſche Welle in Deutſchland 
und die als Folgeerſcheinung davon provozierten antt⸗ 
deutſchen Ausſchreitungen in Lodz haben die Partei ver⸗ 
anlaßt, ſofort in Flugſchriften und Verſammlung klar gu 
den Ereigniſſen Stellung zu nehmen. Sie hat ſich von 
jeder nationalen Verhetzung ſcharf abgezweigt und der 
Arbeiterſchaft die wahren Gründe und Triebkraͤfte des Na⸗ 
tionalismus dargelegt. Die Ereigniſſe in Deutſchland 
haben ſelbſtverſtändlich eine tieſe Rückwirkung auf die ge⸗ 
ſamte Arbeiterbewegung. Sie werden auf die Taktik der 
ſozialiſtiſchen Parteien nicht ohne Einfluß bleiben. Die 
Kataſtrophe muß durch das Beſchreiten neuer Wege über⸗ 
wunden werden. Die klare Kampfeslinie für die gegen⸗ 
wärtige Situation der Arbeiterſchaft vorzuzeigen, iſt eine 
Aufgabe, der auch unſere Partei als Teil der Internatio⸗ 
nale dienen muß, und die, das iſt unſer Stolz, auch non 
unſerer Partei im Rahmen ihrer Möglichkeiten erfüllt 
wird. 
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Die Aufgaben der SPD. 


Die 3. Nummer des „Neuen Vorwärts“. 


In der ſoeben erſchienenen Nummer 3 des „Neuen 
Vorwärts“ ſchreibt Friedrich Stam pfer: 

Das Verbot der SPD. ſetzt nur den Punkt auf das i. 
Unter der beiſpielloſen Deſpotie Hitlers war ſchon vorher 
jede Tätigkeit der Partei unmöglich. Die vorher ſtaats⸗ 
erhaltende Sozialdemokratie iſt nur noch als revolutionäre 
Partei möglich. Die revolutionäre Sozialdemokratie aber 
iſt nicht verbietbar und nicht zerſtörbar, ſie richtet ſich auf 
Verbote ein und auf den Kampf gegen fie. 

Zur Verhaftung Löbes erinnert der Artikel daran, daß 
Hindenburg 1925 als neu gewählter Reichspräſident in 
die Hand Löbes gelobt hat, die Verfaſſung zu ſchützen, 
Recht und Gerechtigkeit in Deutſchland herrſchen zu laſſen. 
Aus der Erklärung Görings nach der Verhaftung Löbes 
geht hervor, daß ſie erfolgt iſt, weil der „Neue Vorwärts“ 
den Machthabern die Wahrheit ſagt. Löbe hat nicht für 
den „Neuen Vorwärts“ geſchrieben. Er und viele Tau⸗ 
jende mit ihm find als Geiſeln gefangen geſetzt. 

’ Wehe dieſen Peinigern, denn der Tag der Vergeltung 
ommt! 

Kein anderes Ziel kann es nun für die ſozialdemokra⸗ 
tiſche Partei geben, als den Sturz der Deſpotie, die Ver⸗ 
nichtung der Gewaltherſchaft. Freiheit — aber nicht für 
die Vernichter der Freiheit, Menſchenrechte — aber nur 
für Menſchen, nicht für Beſtien! Aus dieſer furchtbaren 
Lektion haben wir gelernt. f 


Das nennt man Landesverrat! 
Deſterreichiſche F ben „Führet⸗ 
um * 


Bad Reichenhall, 3. Juli. Die Führertagung 


der SU und SS. in Bad Reichenhall nahm am Sonntag 


— 


ihren Fortgang. Am Vormittag hielten die SA.⸗Führer 
eine Beſprechung ab, in der Staatschef Röhn die Richt⸗ 
linien für die Neueinteilung der SA. bekanntgab. Er 
teilte gleichzeitig mit, daß vom 10. Juli ab der Zugang 
zur SA. und im Einvernehmen mit dem Reichsführer der 
SS. auch für die SS. endgültig geſperrt wird. Nach 
internen Beratungen waren die SA., SS. ⸗und Stahl⸗ 
helmführer Gäſte des Reichskanzlers auf dem Oberſalzberg 
bei Berchtesgaden. Während des Beſuchs traf din Trupp 
Salzburger SA.⸗Männer auf dem Oberfalzberg beim Füh⸗ 
rer ein, die ſich nachts über die Grenze geſchlichen hatten 
und überbrachten dem Führer die Grüße der Salzburger 
SA. mit dem Verſprechen, treu auszuharren, bis auch für 
das öſterreichiſche Bruderland die Stunde der Befreiung 
von Dollfuß und Fey ſchlage. 

Der Führer zeigte ſich über den Beſuch ſehr erfreut 
und ſprach zu den Salzburger SA.⸗Mänmern von der ein⸗ 
ſtigen Verfolgung der Bewegung in Deutſchland. Wenn 
ſie treu zur Idee hielten, würde auch für ſie der Sieg nich: 
mehr fern ſein. 


Ortsgruppe Lodz⸗Jild der D. g. fl. p. 


Am Sonntag, den 9. Jult, veranſtaltet die Ortsgruppe 
Lodz⸗Suͤd einen 


Waldausflug 


nach dem Wäldchen des Herrn Frank in 


Effings haufen 


Vorgeſehen ſind verſchiedene Zerſtreuungen wie: Blandlotterie, 


» 2,0. Für Fahrt⸗ 
Abfahrt ab 8 Uhr früh. 


gelegenheit iſt gejorgt. Näheres bei 
den Vertrauens männer der Ortsgruppe 


Tagesnenigleiten. 


Wo gehen wir nächſten Sonntag hin? 


Am Sonntag, dem 9. Juli, müßten alle zum Garten⸗ 
ſeſt der Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum, daß in der Petrikauer 
249 im Garten des Chriſtl. Gewerkſchaftsvereins ſtattfindet, 
erſcheinen. Man kann ſicher ſein, dieſen Tag nirgendwo jo 
ſchön zu verleben, als gerade da, denn der Feſtausſchuß iſt 
beſorgt, durch Scheibenſchießen, Glücksrad, amerikaniſche 
Verloſung, Kinderumzug und andere Ueberraſchungen den 
Beſuchern die Zeit nicht lang werden zu laſſen. Dazu 
kommt noch der außerordentlich niedrige Eintrittspreis 
(75 Groſchen, für Kinder unter 14 Jahren frei). Es wird 
es aljo niemand bedauern, am Sonntag, dem 9. Juli, zum 
Gartenfeſt der OrtsgruppeLodz⸗Zentrum der DSA l zu er⸗ 
ſcheinen. Reſerviert Euch daher den kommenden Soan⸗ 
tag. Alle, insbeſondere Mitglieder und Sympathiler, ſind 
herzlich eingeladen. 


— ı 


Herunter mit dem Mietzins! 
Die geſtrige Mietertagung. 


Am geſtrigen Sonntag fand in der Petrikauer 107 
eine Tagung der Mitglieder des Verbandes der Mieterver⸗ 
einigungen ſtatt, zu der Delegierte aus 25 Städten und 
Ortſchaften Polens erſchienen ſind. Die Tagung wurde 
von dem Vorſitzenden der Verbände Chodzinſki eingeleitet, 
wonach zwei Referate über die Notlage der Mieter, verus⸗ 
ſacht durch den hohen Mietzins und der noch immer trotz 
der vielen Neubauten beſtehenden Wohnungsnot, gehalten 
wurden. Die Miete ſei nicht teurer geworden, aber die 
Löhne ſeien um 40 Prozent gegenüber früher zurückgegan⸗ 
gen. Beide Redner wieſen auf die Notwendigkeit einer 
Ermäßigung der Mietsſäßze hin und erklärten, daß dieſe 
Ermäßigung mindeſtens 50 Prozent betragen müßte. In 
den zum Schluß der lebhaften Diskuſſionen angenommenen 
Reſolutionen wird verlangt: 1. Herabſetzung der Miete um 
50 Prozent; 2. freie Kontrolle der freien Wohnungen; 
3. Niederſchlagung der rückſtändigen Mieten für Arbeits⸗ 
loſe und arme Witwen; 4. Einſtellung der Ausſtedlungs⸗ 
verfahren gegenüber Arbeitsloſen und armen Witwen in 
alten und neuen Häuſern; 5. Ausdehnung des Mieter⸗ 
ſchutgeſetzes auf die Mieter der neuen Häuſer, die bisher 
nicht von dieſem Geſetz umfaßt waren. 

Es wurde eine beſondere Delegation gewählt, die dieſe 
Beſchlüſſe den Warſchauer Behörden vorlegen Toll. Die 
Tagung wurde in den ſpäten Abendſtunden geſchloſſen. (x) 


— — 


Wie Geheimpo den Sonntag 5 
Vorgeſtern abend richteten einige Geheimpoliziſten 
in der Zgierſkaſtraße die Aufmerkſamkeit auf drei Männer, 
die in Zeitungspapier eingewickelte Pakete trugen. Als ſie 
ſich den Männern näherten, ergriffen dieſe die Flucht, doch 
konnten ſie feſtgenommen werden. Auf dem Polizeikonn⸗ 
miſſariat ftellte ſich heraus, daß es ſich um Kommuniſten 
handelt. Die Verhafteten wurden den Gerichtsbehörden 
übergeben. — Am ſelben Abend ſahen Geheimpoliziſten in 
der Petrilauer Straße wieder zwei Männer, die ähnliche 
Pakete trugen. Auch dieſe Männer wurden feſtgenommen. 
Sie ſtellten ſich als Mitglieder des aufgelöſten Lagers des 
Großen Polens heraus. In den Paketen befanden ſich be⸗ 
ſchlagnahmte Aufrufe. Da die Unterſuchung noch nicht ab⸗ 
geichloffen iſt, werden die Namen der fünf Verhafteten ge⸗ 
heimgehalten. (p) 

Das Meſſer in den Rücken. g 

Die Generalſtaſtraße 4 wohnhaften Marjanna umd 
Rudolf Langer ſtanden geſtern vor dem Hauſe, als die 
ihnen bekannten Brüder Franciszek und Joſef Wielgus 
(Dremnowſkaſtraße 83) vorübergingen. Nach einem kur⸗ 
zen Wortwechſel kam es zu einem Streit, währenddeſſen 
Franciszek Wielgus plötzlich ein Meſſer hervorzog und es 
Render a den En ftieß. Zu dem Verletzten wurde die 

ettungsbereitſchaft gerufen, die ihn in das St. Joſefs⸗ 
Krankenhaus überführte. 1 720 
„Es kann der Frömmſte nicht in Fri⸗den leben 

An der Ecke der Biala⸗ und Wrzesnienſkaſtraße wurde 
geſtern der 23jährige Antoni Kubinfki von zwei Männern 
angefallen, die ihn ſo ſchwer verletzten, daß er mit ge⸗ 
brochenen Gliedern liegen blieb. Wie die bisherigen Feſt⸗ 
ſtellungen ergaben, ſoll es fich um einen Racheakt handeln. 
Verirrte Kugel. 

Staniflaw Micalfki (Brzezinfkaſtraße 116) hörte ae 
ſtern nacht in der Lwowfkaſtraße großen Lärm und Revol⸗ 
verſchüſſe. Gleich darauf wurde er von einer verirrten 
Kugel am Fuß getroffen. Einige Zeit ſpäter wurde er 
von einem Straßenpaſſanten gefunden, der die Bereitſchaft 
der Krankenkaſſe verſtändigte. Nach Erteilung der erſten 
a wurde Michalfki in das Bezirkskrankenhaus über⸗ 
ührt. 


Junge unterm Auto. ö 

In der Rokicinſkaſtraße 10/12 wurde geſtern der 15⸗ 
jährige Henryk Frankiewicz von einem Auto in dem Kurs 
genblick überfahren, als er verſucht hatte, den Fahrdamm 
zu überqueren. Der Junge wurde in ein Krankenhaus ge⸗ 
beracht und der Chauffeur von der Polizei zur Verantwor⸗ 
tung gezogen. (a) 
Ausgeſetztes Kind. 

In der Beratungsitelle für Mütter am Pac Koscielnn 
Nr. 4 wurde geſtern ein ausgeſetztes Kind weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts im Alter von etwa drei Wochen gefunden. Es 
wurde dem Findlingsheim übergeben. (p) 


a 
2 W N le Te ur a 
Ar. 181 Lodzer Solkszeitung — Montag, den 3. Juli 1933. 


7 jähriger durch Stromſchlag gets ket. 

In der Zgierſtaſtraße 131 trug ſich geſtern ein furcht⸗ 
barer Unfall zu, dem der 7jährige Fabian Janusk zum 
Opfer fiel. Der Knabe ſpielte im Hofe. Als er über den 
Hof ging, riß eine in der Luft hängende Radioantenne, 
ſchlug auf die elektriſche Stromleitung des Hauſes auf und 
traf mit dem herabhängenden Ende das Kind, das auf der 
Stelle von dem Starkstrom getötet worden war. Man rief 
ſofort einen Arzt herbei, der die Wiederbelebungsverſuche 


aufgeben mußte. (a) I 


a Stunden verleben konnte, zu verlaſſen. 


a 


Von tollem Hunde nebifien, 

Der Drewnowitgitraße 50 wohnhafte Staniflaw Kli⸗ 
mecki meldete geſtern der Polizei, daß ſein 5jähriger Sohn 
von einem tollen Hunde gebiſſen worden iſt. Der Hund 
wurde von der Polſſei erſchoſſen. Dem Kind erwies ein 
Arzt Hilfe. — Der Widok 15 wohnhafte Zygmunt Cichecli 
wurde ebenfalls voneinem tollen Hunde gebiſſen. 
Schwerer Unfall eis Bauern. 

Der Einwohnt von Nowe Zlotno, Wawrzyn dee 
Ceſanil, befand ſichborgeſtern mit einem Wagen voll Ze⸗ 
gel auf dem Wege Mich ſeinem Gehöft. Als er nach einem 
kurzen Aufenthalt mterwegs weiterfahren wollte, geriet er 
mit dem rechten Bin in ein Rad, wobei das Bein voll⸗ 
kommen zermalmt wurde. Der Verunglückte wurde von 
der Rettungsbereitchaft in das Radogoszezer Krankenhaus 
überführt. (a) 

Ueberſahren. 

In der Rokſinſtaſlraße 10 wurde der nirgends ge⸗ 
meldete Henryk Tonckiewicz von einem Auto überfahren. 
Er trug ſolche Valetzungen davon, daß er in die ſtädtiſch! 
Krankenſtelle üherführt werden mußte. Der Chaufſeue 
Dymitri e, wurde zur Verantwortung gezogen. (p 


Geftohlene Roſe 
Aus dem Gerten von Felix Grala in der Sanocka⸗ 

ſtraße 6 wurdenſalle Roſen im Werte von mehreren hur⸗ 
dert Zloty geſtoflen. (p) 
Feuer vernichtet zwei Webſtühle. f 

f Vorgeſtern entſtand in der Weberei von Jerſak (De: 
romſkiſtraße) eii Feuer, durch das zwei Webſtühle vernich⸗ 
tet wurden. de liegt Brandſtiftung vor. (p) 
Der heutige Nichtdienſt in den Apotheken. 

J. Kopropili, Nowomiejſka 15; S. Tramlomita, 
e 56; M. Rozenblum, Srobmiejjla 21; M. Bar⸗ 
toszewſt', Petükauer 95; J. Klupt, Kontna 54; L. Czon⸗ 
ſti, Rokicinſka 53. 


Aus demdeutſchen Geſellſchaftoleben 


Das 35. Stiftungsfeft des Turnvereins „Dombrawa“. 
Vorgeſtern fafden ſich im Saale des Dombrowaer Turn⸗ 
vereins (Tusqynſka 17/19) außer zahlreichen Vereins⸗ 
Delegationen die Mitglieder der Turnvereine „Dombro⸗ 
wa“ und „Auwra“ ein, um das Feſt ihrer Fahnenvereini⸗ 
gung zu feiern Der Präſes der Dombrowaer Turner 
Lahmann gab dem Feſt mit einigen herzlichen Begrüßungs⸗ 
worten den Auftakt. Darauf ergriff Herr Volkmann, das 
Ehrenmitglied der beiden Vereine, das Wort. Frau Paula 
Schmidt nahm nun als Patin die Verknüpfung der beiden 
Fahnen vor. Von der Patin wurde den vereinten Ver⸗ 
einen ein ſilbernes Fahnenſchild geſchenkt. Während der 
Preisverteilung erhielt der Mitgründer des Vereins und 
langjährige Vorſtand, Herr Haubert, ein Porträt, das im 
Turnſaale ſeinen Platz haben wird. Abzeichen für gute 
Führung und aufopfernde Arbeit erhielten die Heron 
Kretſchmer, Hausſchild und Alfons Kunze. In dieſem Mo⸗ 
ment wurde dem Vorſtand ein Wunſchtelegramum, geſchickt 
von der chriſtlichen Arbeitergewerkſchaft, überreicht. Vor⸗ 
ſizender des Gauverbandes Richmaniak brachte den ge⸗ 
ſchloſſenen Vereinen feine Wünſche entgegen und beiprad 
die wirtſchaftliche Lage der Turnvereine der Stadt. Der 
Männergeſangverein Rokicie fang unter Leitung des Diri⸗ 
genten Ottomar Schiller drei Lieder: „Zieh mit“ von Theo 
Neſtler, „Die wilde Roſe“ von Meier und „Jägers Mor⸗ 
genbeſuch“ von Jüngſt. Die Sänger wurden durch reichen 
Beifall belohnt. Das Freiturnen und die Stabitbungen, 
ausgeführt von jüngeren Turnern, haben auch ſehr gut ge⸗ 
fallen. Der Einakter „Das Dreimonatskind“ rief wahre 
Lachſalben hervor. Das Spiel ſelbſt ließ ebenfalls nichts 
zu wünſchen übrig. Sehr hübſch war das Spiel des Frl. 
Zerbe als Mutter und des Herrn L. Babke als Dreimo⸗ 
natskind. Bei Freibier, Geſang und Scherz blieb man 
noch bis in die frühen Morgenſtunden beiſammen. — 
Geſtern, d. h. Sonntag, fand das eigentliche 35. Stiftungs⸗ 
feſt dem Dombrowaer Turnvereins, diesmal im ſchönen 
Garten am Vereinshauſe ſtatt. Zu ſeinem Gelingen hat 
das ſchöne Wetter viel beigetragen. Von der Jugendriege 
des Turnvereins „Dombrowa“ wurden einige ſchön ausge⸗ 
führte Stabübungen gebracht. Effetwoll waren die Frei⸗ 
übungen der jüngeren und älteren Turner „Im Stern“. 
Klaſſiſch ausgeführt wurde das Geräteturnen. Staunen 
erweckten die Vorführungen des älteſten Turners und Rie⸗ 
genführers Herrn Lerchs, der in Kürze ſein goldenes Tar⸗ 
nerjubiläum feiern wird. Die Hauptnummer des Tages 
wa ven aber die drei Pyramiden mit bengaliſcher Belench⸗ 
tung, an der 51 Turner teilnahmen. Den ganzen Nach⸗ 
mittag hindurch ſpielte das Fuerwehrorcheſter des 10. Zu⸗ 
ges unter Leitung Chojnackis. Am Abend ſiedelte man 
in den geräumigen Turnſaal über, wo der Jugend gute 
Gelegenheit zum Tanze gegeben war. Es wird wohl man⸗ 
chem ſchwer gefallen ſein, dieſe Stätte, an der er ſchöne 

B. K. 
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Meiſterſchaft der A-Rlajje. 


Ueberraſchende Ergebniſſe. 


als die Turner. Die Schwarzweißen ſpielten in der erſten 
Halbzeit überlegt und die durchgeführten Angriffe brachten 
ihnen in der 9. und 35. Minute die zwei Tore ein. Nach 
der Pauſe will Widzew unbedingt aufholen, iſt im Felde 
überlegen, ſtößt aber auf eine nicht zu überwindende Ver⸗ 


Durch die geſtrigen Reſultate hat die Tabelle der A⸗ 
Klaſſenſpiele jtarte Aenderungen erfahren. Obwohl noch 
zwei Spieltage ausſtehen, lann man ſchon jeßt Une: 
Touring als den diesjährigen Meiſter anſehen. WAS. hat, 
nach der geſtrigen Niederlage gegen Wima, alle Ausſichten 
auf den Meiſtertitel verloren. Die Militärmannſchaft 
wird Mühe haben, nicht von SKS. von dem zweiten Play 
verdrängk zu werden. Der geſtrige hohe Sieg des SKS. 
über LKS. deutet darauf hin, daß dieſe Mannſchaft nach 
dem Vizemeiſtertitel greifen wird. Der Sieg der Turner 
über Widzew hat dieſe Mannſchaft aus der gefahrvoßen 
Abſtiegszone weiter enkfernt. Um den Abſtieg werden aller 
Wahrſcheinlichkeit nach neben Makkabi und Hakodah auch 
LKS. kämpfen müſſen. 


der Stand der Spiele um die 
A⸗Kaſſe⸗Meiſterſchaſt von Lodz 


Spiele Punkte Torverhältnis 
1. Udon Touring 14 22 2829 
2 W. K. S. ⸗ 0 15 20 96:18 
3. S. K. S. „13 18 Wi 
4. Wi zew⸗ » 14 14 19 
5. W ma „ „ 18 18 29:24 
6 2FpuTn, „ 14 13 22,21 
7. L. K. S 1b 14 12 22:28 
8 H fab „ 14 10 15:27 
9 Mtabi „ 14 4 16 45 


L. Sp. m. Tv. — Widzem 1:0. 
Der Spielverlauf nach hätte der Kampf ein Unent⸗ 
ſchieden zeitigen müſſen. Widzew war keinesfalls ſchlechter 


teidigung. Schiedsrichter Andrzejak. 
Wima — WKS. 3:1. 
Den Sieg hat Wima verdient. 
opferung und war höchſt unternehmungsluſtig. Obwohl 
WKS. in der 3. Minute zum Erfolg kommt, iſt es dennoch 
Wima, die mehr vom Spiel hat und noch bis zur Pauſe 
2:1 führt. Nach der Pauſe iſt noch einmal Wima erfocg⸗ 
reich und jtellt jo den Sieg auf 3:1 feſt. 
Stempien. 
SS. — LKS. 6:1. 


LKS.“ Reſerven ſtellten diesmal nicht den gewohnten 
Kampfgeiſt. Daher kam es, daß SK S., wenn auch verdient, 
dies hohe Reſultat erzielte. In der erſten Halbzeit fallen in 
der 4. und 11. Minute die Tore für SKS. LKS. erzielt 
jein Ehrentor durch Sendziwy. Bis zur Pauſe erhöht SKS 
das Ergebnis auf 3:1. Nach der Pauſe ſind die „Strzeley“ 
weiterhin überlegen und erzielen drei weitere Goale. 


Maklabi — Hokonh 3:0. 


Da ſich der für dieſes Spiel beſtimmte Schiedsrichter 
nicht einſand und da Hakoah ſich mit einem Erſatzſchieds⸗ 
richter nicht einverſtanden erklärte, wurde das Treffen 


Sie ſpielte mit Auf⸗ 


Schiedsrichter 


vom Erſaßſchiedsrichter als valcover abgepfiffen. Das das 


darauf ausgetragene Freundſchaftsſpiel endete 


Hakoah. 


2:1 für 


Der Dunktekampf in der Liga. 


L. K. S. verliert in Lemberg. 


Die am Sonnabend und Sonnkag ausgetragenen 
Ligaſpiele waren mit der üblichen Senſation begleitet. 
Im Rahmen der Jubiläumsveranſtaltung der Lemberger 
Czarni ließ ſich LKS. die wertvollen Punkte nehmen. 
Czarni ſteht heute auf gleicher Höhe wie LKS. Wer wird 
ſich nun auf der dritten Stelle behaupten können? Mir 
erwarten hier entſchieden unſeren Ligavertreter, da, wie es 
nicht jei, er immerhin mehr Chancen beſitzt, als Ezarrı. 
Es würde genügen, aus den noch ausſtehenden zwei Spie⸗ 
len gegen Legſa und 22. Inf.⸗Regt. zwei Punkte heraus- 
zuholen. Wollen wir das Beſte hoffen. 

Die in Krakau ausgetragenen Spiele ſahen die Gir⸗ 
barnia über Cracovia und Wisla über Podgorze als die 
ſicheren Sieger. Ein ganz beſonders hohes Reſultat zei⸗ 
tigte die letztgenannte Begegnung. Hier lautet das Ergeb⸗ 
nis 10:1 für Wisla. 

Die Begegnung in Siedlee zwiſchen den beiden Mi— 
litärmannſchaften endete mit einem Siege der Warſchauer 
Legja. Kein Wunder auch. Die Siedleer mußten wieder 
mit ihrer Zivilmannſchaft antreten, was von vornherein 
den Verluſt der Punkte bedeutete. In Wiellie Hajdali 
verlor die Poſener Warta einmal mehr gegen den Tabe!- 
lenführer in dieſer Gruppe — Ruch. 

Nach Berückſichtigung der letzten Reſultate 
Tabelle nachstehenden Stand angenommen: 


der Stand der Ligaspiele. 
Heſtliche Gruppe. 


hat die 


Spiele Punkte Torverhältnie 

1. Booon. » = 8 12 16:13 
2. Qi vv 8 10 15:12 
J. L. K S. 8 9 12: 4 
4 Cum »+, 9 9 11:12 
5 Ware ze war ka 8 7 6: 7 
6. 22 Reg. 9 3 14:26 

Weite Gruppe. 
1 Ruch⸗⸗ » 8 14 A 
2 Cracovlia -- 9 12 20:12 
3. Wisla⸗- - 9 10 20:13 
4, Grbamia » 8 8 11:16 
5. Wala + 10 6 15:16 
6 Podgotze⸗ » 8 2 7: 


Garbarmia — Cracodia 3:1 (2:1). 


Kratau. Der Favorit in dieſem Spiele — Cra⸗ 
covia — hat verſagt. Dagegen war Garbarnia äußerſt gut. 
disponiert und lieferte ein ſchönes und produktives Spiel, 
Von beiden Seiten wurde hart, aber auch in ſcharſem 
Tempo geſpielt. Bis zur Pauſe iſt Garbarnia bereits mit 
2:1 in Führung und in der zweiten Halbzeit noch einmal 
erfolgreich. Schiedsrichter Wardenszkiewicz. 


Wisla — Podgorze 10:1 (721). 

Krata u. Dieſen hohen Sieg haben ſich die Wisla⸗ 
Leute ehrlich verdient. Sie waren die weitaus Ueberlegenen 
und kamen faſt gar nicht von dem Spielfeld des Gegners. 
Die Schußfreudigkeit der Stürmer wurde außerordentlich 
belohnt; zehn erzielte Tore war das Geſamtergebnis. Für 
Podgorze konte Chodor das Ehrentor ſchießen. Schieds⸗ 
richter Gauda. 

Legja — 22. Inf.⸗Regt. 3:1 (1:0. 

Siedlee. Den Sieg errang mit wenig Anſtren⸗ 
gung die Warſchauer Mannſchaft, die techniſch und taltiſch 
weit überlegen war. Bis zur Pauſe kann ſich Sledlee noch 
einigermaßen behaupten, muß aber in der zweiten Halbzeit 
den Sieg dem Gegner überlaſſen. Die Tore für Legio 
ſchoſſen Maurer Nawrot und Martyna, für 22. Inf.⸗Regt 
Bieganſki. Schiedsrichter Hausner. 


Ruch — Marta 2:1 (2:1). 

Wielkie Hajduki. Nach hartem, teilweiſe fogag 
brutalem Kampf kann Ruch bis zur Pauſe bereits 2:1 fühe 
ren. 
unverändert. Dem Spielverlauf nach hat Ruch dieſen Sieg 
verdient. Die zwei Tore für den Sieger ſchoß Gwozdzie 
und für Warta Kniola. Schiedsrichter Rutkowfki. 


Aus dem Neime. 


Schwarer Auiounfall bei Modlin. 
7 Soldaten nerletzt. 


Bei Modlin lam es geſtern nachmittag zu einem 
ſchweren Autounfall. Ein militäriſches Laſtauto, auf dem 
7 Soldaten ſaßen, fuhr in der Richtung Modlin. In der 
Nähe der Feſtung ſtürzte der Kraftwagen um, die Solda⸗ 
ten unter ſich begrabend. Einer der Verletzten wurde in 
hoffnungsloſem Zuſtande in ein Krankenhaus geſchafft. 
Die anderen haben Bein⸗ und Rippenbrüche erlitten. 


Tomaſchow. Herabſetzung der Gaspreiſe. 
Die Tomaſchower Gasanſtalt hat eine Herabſetzung der 
Preiſe für Gas durchgeführt. Die neuen Preiſe betragen: 


bei einem Verbrauch von 20 Kubikmeter — 42 Groſchen 


für 1 Kbm., bei einem Verbrauch von 21 bis 50 Kom. — 
38 Gr. für 1 Kbm., bei einem Gasverbrauch von itder 
50 Kbm. — 33 Groſchen für 1 Kbm. 
chern eingehändigten Rechnungen für den Monat Kun! 
ſind ſchon nach der neuen Kalkulation berechnet. (u) 
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Das Reſultat bleibt während der zweiten Halbzeit 


Die den Verbrau⸗ 


Wo iſt Pienchen? 
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Während ſie dem Kavalierhäuschen zuſchritten, erwogen 
ſie noch einmal die verſchiedenen Möglichkeiten. „Haben 
Sie auch überall nachgeſucht: im Souterrain, auf dem 
Boden?“ wollte der Baron wiſſen. 

„Auf dem Boden ... Aber das iſt doch undenkbar!“ 
Er ſchlug ſich mit der flachen Hand vor die Stirn. 

Im Gartenhäuschen fanden ſie den alten Hieronymus 
genau in derſelben Stellung, wie bei Werners erſtem Be⸗ 
ſuch. Er hielt wieder das rieſige Buch auf den Knien und 
bewegte buchſtabierend die Lippen. — „Wunderlicher Hei⸗ 
liger!“ ſagte der Baron leiſe. 

Boitzenburg ergriff den Baron am Ar. „Wir wollen 
noch nicht hineingehen“, flüſterte er ihm zu „Ich möchte 
doch zuvor noch einmal zum Schloſſe hinüber. Und wenn 
wir die Läden zertrümmern müßten. Wir wollen beide 
ſuchen.“ 

Es war nun faſt dunkel, als ſie ſich von der Parkſeite 
her dem Schloſſe näherten. „Sehen Sie, unter dem Dache 
ſind Fenſter!“ bemerkte der Baron. 

„Gewiß, aber nur eine Art Luken. Dort kann doch kein 
Menſch wohnen...“ 

Er unterbrach ſich; denn in dieſem Augenblick ſchien ſich 
oben etwas zu regen. Vorſichtig wurde das eine der kleinen 
Giebelfenſter geöffnet. Deutlich vernahmen ſie ein leiſes 
Knarren. In der Kammer dahinter war kein Licht, ſo daß 
nicht zu erkennen war, wer ſich dort befand. 

Der Mond ſchien klar, doch wurde ſein Licht noch von 
dem verglühenden Tage gebleicht. Auch ſtand der leuchtende 
Ball jenſeits des Hauſes, ſo daß das geöffnete Fenſter be⸗ 
ſchattet war. 


kb.⸗Aulh. Kirhen-Gefang-Derein ; 
„Harmonia“ 
Konſtantinow 


Am Sonntag, dem 9. Juli 
i d. J., veranſtalten wir im 
Garten der Gebr. Janot (Großer Ring) ein 


deutſches 


ſucht. Zu 


Ehrliches, zuverläſſiges 


Mädchen 


für Heinen Haushalt ge⸗ 


eger, Wiznera 18, von 
5 bis 8 Uhr abends. 


Hohlfaum⸗ 
maſchine 


Lobzer Woltägeitimg — Wee Bere . JH 


— 


Jetzt beugte ſich, deutlich e ad Fre u a der Gute“, ſagtt fie zum Baron Hi 


taftete mit der Hand abwärts und zog ſich dann wie 
zurück. 

Atemlos beobachteten dies die jungen Männer. 

Sie mußten nun eine ganze Zeit warten. Die Augen 
tränten ihnen vom angeſtrengten Hinaufſchauen. Doch end⸗ 
lich bewegte ſich droben wieder etwas. Eine leichte, ſchmale 
Geſtalt ließ ſich vorſichtig herab und hing dann am Fenſter⸗ 


rahmen, mit den Füßen nach der Dachrinne taſtend. Dann hatte 


ſchob fie ſich langſam weiter, gegen das ſchräge Dach ge⸗ 
lehnt, ließ den Fenſterrahmen los, und hatte nun keinen 
anderen Halt, als die Regenrinne unter ſich. 

Die jungen Männer mußten an einen Schlafwandler 
denken. 

Boitzenburg hatte den Arm des anderen gepackt. 
„Keinen Laut!“ flüſterte er ihm zu. 

Die Geſtalt auf dem Dache kam nur langſam vorwärts. 
Sie bewegte ſich anſcheinend mit großer Vorſicht und 
Ueberlegtheit. So kletterte keine Somnambule. Einige 
Meter vom Fenſter entfernt befand ſich ein Baum, deſſen 
Aeſte das Dach faſt berührten. Als die Geſtalt ſo weit ge⸗ 
kommen war, ergriff ſie die Zweige und ſchwang ſich mit 
einer gewagten Bewegung hinüber. Nun ſaß ſie rittlings 
auf einem Aſt und ſchien auszuruhen. Die beiden unten 
hörten ihren keuchenden Atem. Schließlich kletterte fie biz 
zum Baumſtamm hin, ließ ſich geſchmeidig daran herunter 
und langte wohlbehalten auf dem Erdboden an. 

Die Männer eilten auf ſie zu. Doch ſie ſtieß einen unter⸗ 
drückten Schrei aus und wollte fliehen. „Dina!“ rief 
Werner aufs Geratewohl in die Dunkelheit. „Dina Helber⸗ 
ding!!“ 

Das tolle, tapfere Mädchen, das dieſe halsbrecheriſche 
Kletterpartie über das Dach unternommen hatte, ohne mit 
der Wimper zu zucken, verlor nun alle Faſſung. Sie ſtürzte 
auf Werner zu, fiel ihm um den Hals, küßte ſeine Hände 
und ſchmiegte ſich an ihn, wieder und immer wieder. 

Endlich kam fie zu ſich und trat erſchrocken zurück. „Oh, 


erfahren bei J. 


Loda, Al. Kos ciuszki 41, 
Tel, 197-96. 
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Deutsche Genossenschaftsbank 
in Polen, A.-6. 


Doch als fie den Baron erkannt hatte, war fie nicht 
etwa euttäuſcht, ſondern nur glückſelig, daß er bei der 
unheilvollen Schlittenpartie nicht umgekommen war. 

So ſchnell wie möglich eilten fie nun mit Dina zum 
Häuschen des Verwalters zurück. Hier mußte fie alles be⸗ 
richten, was fich ſeit dem Sturz auf dem Eiſe zugetragen 


„Daß To etwas heutzutage noch möglich iſt!“ rief 
der Baron immer wieder. „Wenn man das einem Men⸗ 
ſchen erzählt, ſo glaubt er es einfach nicht“ 

„Die Kinder ſind im Augenblick ſicher“, fuhr Dina fort. 
„Eine Lampe haben ſie oben nicht. Und ſolange es dunkel 
iſt, kommt niemand zu ihnen. Gegen neun Uhr morgens 
pflegt die Gräfin die Stube reinzumachen. Bis dahin 
müſſen wir ſie alſo geholt und in Sicherheit gebracht haben. 
Denn ich fürchte das Schlimmſte von dieſer Wahnſinnigen, 
wenn fie bemerkt, daß ich entflohen bin.“ 

„Wie kommen wir aber nun ins Schloß 7“ fragte 
Werner. 

„Der alte Hieronymus hat einen Schlüſſel zum Seiten⸗ 
eingang“, entgegnete fie. „Es war mein Plan, ihn zu 
überrumpeln; daher habe ich erft den Sonnenuntergang 
abgewartet, ehe ich floh. Vom Fenſter aus habe ich beob⸗ 
achten können, daß er ſtets mit Einbruch der Dunkelheit in 
fein Gartenhäuschen hinübergeht.“ Anſcheinend ſprach ſte 
ruhig und beſonnen; aber die Zähne ſchlugen ihr wie im 
Fieber aufeinander und ſie fror am ganzen Körper. 

„Legen Sie ſich hier aufs Sofa!“ ſchlug Boitzenburg 
vor. „Ich werde mit dem Verwalter reden, daß niemand 
Sie ſtört. Inzwiſchen werden wir die Kinder holen. Sie 
vertrauen uns das doch an?“ 

Sie lächelte. „Ja, zu Ihnen habe ich alles Vertrauen“, 
ſagte fie. „Bitte, vergeſſen Sie nicht, daß die beiden Kinder 
vollſtändig luftentwöhnt find, Sie können ſich leicht er⸗ 


kalten.“ Fortsetzung folgt.) 


Lods, Al. Kosciusski 49, 
Tel. 197-94. 


empfiehlt sich zur 


Großes Sängerfeit 


unter Mitwirkung der der Vereinigung ange 
ſchloſſenen größeren Vereine. Ausmarſch um 
2.30 Uhr nachm. vom Hornſchen Saale, Loozer 
Straße aus, nach dem Feſtplatz. Reichhaltiges 
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SPARKONTEN zu günstigen Bedingungen 
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fonds eines eigenen Vereinshauſes beſtimmt. 
— 


Was immer die Frau als Gattin, 
Mutter und Hausfrau zu fragen hat, 
beantwortet ihr das neue 


Lexikon 


Nachſtehende Werke zei 
Inhalt und aktuelle Pr 
Verzeichnis etwas finden, das ihn beſonders intereſſtert und 
ihm zugleich hilft, ſein Wiſſen we erweitern und ſich geiſtig 
zu bereichern. 
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haben in der „Lodzer Volkszeitung“ 


stets guten Erfolg! 


Mit dem 1. Juli ſetzt eine Sommerunterbrechung 
ein. Der Tag des Wiederzuſammentritts wird 
an dieſer Stelle bekanntgegeben werden. 
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